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5 5 — die angränzendenſein gutes Plätzchen zu erobern. Als 12 ig Ir 
würden und nicht einelter der Senat verfammelt war, trat Senator Baker 

m rakauer Zeitung 5 nd ihre Bewohner ihreſvor und ſagte: „Mitbürger, ich ſtelle Ihnen Abraham 
N challenge u und noch ſogar auf ſehrſeincoln, den erwählten Präfidenten der Vereinigten 
Schließlich bemerkte Staaten vor.“ Worauf dieſer ſich von feinem Sitze 


ſich tief vor der beifallrufenden Verſammlung verbeugtez 
dann ſetzte er ſeine Brille auf und verlas ſeine Inau⸗ 
g vonlaurationsrede mit klarer Stimme, fo daß jedes feiner 
(Paris) und Reveil[ Worte im entlegenſten Winkel des Saales deutlich 
vernommen wurde. Schon bei den erſten Worten: 
„Mitbürger der Vereinigten Staaten“, wurde er vom 
lauten Beifall des Publicums unterbrochen. Dieſer 
wiederholte ſich bei allen jenen Stellen, die ſeinen 
feſten Entſchluß, die Union aufrecht zu erhalten, an⸗ 


ed ee N Sn , 0 4 deuteten, ſo wie auch bei jenen, die zur Verſöhnun 
1— . ........ĩ57?'f m— een König von Dänemark und ſagt: Ew. Majeftätlver Arbeiter gemacht würden; daß manſmahnten. Bei der Schlußhhrafe 0 er die Sür⸗ 
N A cht für die reichenſſtaaten zur Umkehr mahnte) machte ſich die Rührung 

Amtlicher Theil. „daß er nicht ſo⸗ſbei Vielen ſogar in Thränen Luft. Douglas ließ wäh: 

Nr. 283. L. W. 1 . — rend der Rede zuweilen ein „So iſt's“ oder 1 * iſt 
a : 5 fü aris geſprochenſrecht“ oder „Keinen Zwang“ vernehmen. Der Erprä- 

zu 1 7 — fident Buchanan hötte fermeigenb zu und wandte fein 
römifch = katholiſchen und jüdiſchen Feiertage die Auge nicht von feiner rechten Stiefelfpige, Als Lincoln 


gung beſtimme ich hiemit om die Stelle der mit derſmark ermöglichten und herbeiführten, beſtehen in denſſehen, weiß ich, daß ihnen nur das, was Recht iſt, zuſagt.“ — 
38383 vom 9. d. Mts. bekannt gemachtenſweſentlichſten Punkten noch zu Recht, und würden ge zu fein glaubt, Von 1 Seite her wird en A Ein: 
age: u officielle An⸗weihungsfeſt des Präſidenten in Waſhington am 4. 
n zum Wahltag für die war nicht im Geringſten durch feindſelige Demonſtra⸗ 

’ 


lionen geſtört worden. In diefer Beziehung waren 


den 4. April A868 zum Wahlteg für die ſomit entweder die Beſorgniſſe übertrieben geweſen, 


Städte und für die Handels- und Gewerbe⸗ 


ſammernz hatten die umfaſſenden Maßregeln der Regie⸗ 
7 f d ̃; g von jedem Verſuche einer Ruheſtörung gründlich 
den 5. — zum Wahltag für denſJeden das Seine werde, ſcreckl. Der Ball am Abend wird als glänzend 
5 Be 0 der obigen KRundmo⸗ geſchildert. Expräſident Buchanan wurde bei feiner 


chung bleiben unberührt. 
Krakau, 22. März 1861. 


Ritter von Unkaſſovich, | 
k. k. Hofrath. reinſbewegt zu fein,” 


Die Eircular-⸗Depeſche Sr. Eminenz des Car⸗ 
dinal⸗Staatsſekretärs Antonelli an die diplomatiſchen 
Vertreter des heiligen Stuhles im Auslande lautet: 


Michtamtlicher Theil. 


(Fortſetzung.) 
Wir befinden uns in einer Miniſterkriſis. e Worin befteht denn nun die behauptete Hartnäckig⸗ 
nahme oder Ablehnung der Grundſteuer wird für keit des heiligen Vaters während des fraglichen De⸗ 


Anſtatt in allgemeinen Phraſen ſich zu ergeben, 
e die genannte Broſchüre vernünftiger gethan, unter 
Anführung von Thatſachen und Documenten im Ein⸗ 


doch nur unter 8 nabe, daß ihnen der che mit der wörtli⸗ reichs, ſei es von Seite anderer befreundeter Regie⸗ 
König auch das Regieren m 1 der Polen und der darauflrungen verlangt hat. Wir finden in der ganzen Flug⸗ 
iſt ein neuer Pairsſchub von mindeſtens 40 erfolgten Antwort des Kaiſers und der Bemerkungſſchrift gar nichts Beſtimmtes und Speciſicirtes, außer 


damit beginnen, die Grundſteuer ſeinen poli buaient & accroitre les alarmes du patriotisme 
den zu empfehlen, und damit ſeine Partei zu ſprengen. i 
Aber anders als durch die Grundſteuer wird er nie:] K Hiemit beabſichtigt man alſo zwei Beſchuldigungen 
a a zustellen, nämlich: dir Zurückweiſung von Reformen 
ßiſches Abgeordnetenhaus des edlen Grafen eigene Fi⸗ Art gefaßtſund die Sympathien für Oeſterreich. och was die er⸗ 
nanzvorſchläge annehme, iſt ganz undenkbar. Fällt de b ſtere Beſchuldigung anbelangt, fo haben wir deren Un, 
Grundſteuer im Herrenhauſe durch, fo wird ſolches ſich tet haltbarkeit durch die Autorität des A Frank⸗ 
dadurch einen Schlag verſetzen, von dem es ſich ſchwer⸗ e enato⸗ reichs felbft bereits nachgewiesen, waglic der zwai⸗ 
lich erholen wird. r Herr Fould, und ane Anzahl ten Beſchuldigung möge man bei endiges Fokſum ans 
Da Reine Ausſicht vorhanden iſt, ſchreibt man der Herren des d plomatiſchen Corps bei * Pe began führen, worin ſich Se. Yan en gegen die kaiſerlich 
„Don. ⸗Z.“, daß der deutſche Bund und die holſteini⸗ uſſion des Amendements uf genannte öſterreichiſche Regierung oe gezeigt habe, als ges 
ſchen Stände ſich durch die däniſchen Vorlagen befrie⸗ re en Oppoſition, worin dare getragen gen irgend eine andere liche . Regierung und de⸗ 
digt finden werden, hat das däniſche Miniſterium einſw ſonders gegen bie ct „Regierung Frankreichs. 
neues Pros aufgeſtellt, und dasſelbe, wie wir ver⸗ftuhe 8 - Ja, könnte man been? mehr Grund eine Ge⸗ 


genbeſchuldigung a 
Occupation i N übrige noch von der dritten Epoche zu re⸗ 
Dauer der franzöſiſchen Occupation in Syrien un Nun jet jener, in der die legten Ummälkngen 


den, d. h g 
Die Einführung Lincoln's, des neuen Präſiden⸗ m Stollen ſtattgefunden haben. Bei dieſem Zeitab⸗ 
, im n von Wafhington Di vo famitte werde ich etwas länger verweilen müffen, da 


der ſüdliche Theil des Herzogthums Schleswig mitfwäblen. Hr. 
Holſtein n e und deren Gebiet dann zu⸗ bemerkte, daß i 
ſammen de Nr bilden, das nur durchſgiums würdig fei, wie die glückliche St 
die Perfona nemark verbunden wäre, i . N 
eng von dem deuiſchen unde getrennt würde, neugierigt vor den Thchen, umſzu beziehen ſcheint. — Der Autor ſtellt Seite 21 die 


Haltung dar, welche der Kaifer in dieſer Kriſis befol⸗Idennoch zu neuen Unterhandlungen herbei, um ja kei⸗ſaufrecht zu erhalten; dann einer von denſelben Mäch⸗ſin den Landbezirken Kirchdorf: Auguſt Edelbacher, 
gen mußte, indem er ſagt: „Italien in feiner Unab⸗Inen Anlaß zu dem Vorwurf der Hartnäckigkeit zu ge⸗ſten zu beſchaffenden Geldunterſtützung, ſowie die För⸗Landesgerichtsrath in Linz; Ried: Franz Seyrl, Guts⸗ 
hängigkeit achten, das Papſtthum in feiner weltlichenſpen, den ihm die genannte Broſchüre jetzt ſo geradezulderung einer baldigen Veröffentlichung von Reformen, ſbeſitzer, und Franz Enzinger, Brauereibeſitzer. 

Macht ſchützen, dies war der doppelte Zweck, welchenſins Antlitz ſchleudert; und zur Zufriedenheit des Re:jüber die man übereingekommen war. 7 Zum Salzburger Landtage wurde im Landbezirke 
die kaiſerliche Politik ſich vorſetzen muß e.“ (L’Italieloräfentanten Frankreichs und der kaſſerlichen Regierung! Was nun eine derartige Veröffentlichung betrifft, Tamsweg Georg Schlitter, Mühlbeſitzer zu Wilting, 
respectée dans son indépendance, la papauté pro- ſſelbſt wurde beſtimmt, welcher Art dieſe Reformen ſeinſſo wurden die Gründe, welche ſich derſelben entgegen gewählt. j 

tegee dans sa puissance temporelle, tel était doncliollten. ſtellten, von uns bereits angedeutet, und es iſt daher] Zum ſteiermärkiſchen Landtage wurden in den Lands 
le double but que devait se proposer la politique] Indem Er jedoch ſowohl auf die eigene Würde, ſunnöthig, ſie hier nochmals zu erwähnen. Was aber bezirken gewählt: Umgebung Gratz: Arnold Plan⸗ 
imperiale.) Dieſer kaiſerlichen Stellung gegenüber, deren ſich kein Souverän und keine Regierung begebenſdas Armeecorps anbelangt, fo wurde dasſelbe nicht zu⸗ kenſteiner, Guts beſitzer; Leibnitz: Moriz Ritter v. Frank, 
welche mußte die Haltung des heiligen Vaters ſein kann, ſowie auch auf das Wohl der Bevölkerungſrückgewieſen, ſondern es wurde nur erwidert, daß Se. Realitätenbeſitzer; Johann Ortner, Grundbeſitzer in 
Gewiß nicht jene, gegen irgend wen einen Angriffskrieg Rückſicht nahm, behielt ſich Derſelbe vor, die ReformenſHeiligkeit mit größerem Danke, nicht ſowohl das Recht, Pöls; Cillf: Dr. Mörtl, Hofs und Gerichts⸗Advocat; 
zu führen; denn Er iſt der gemeinfame Vater allerſerſt dann zu promulgiren, wenn die in Aufruhr be⸗wie es die Eingangs erwähnte Schrift behauptet, als Joſeph Wolf, Realitätenbeſitzer zu St. Peter. Bruck; 
und der Repräſentant des Gottes des Friedens auflfindlihen Provinzen in den Zuſtand der Ordnung zu⸗ſvielmehr die dargebolene Gelegenheit angenommen Ignez Fürſt, Gewerke in Thürl bei Aflenz; Leoben: 
Erden. Nicht jene, bei der Vertreibung legitimer Für ſrückgekehrt wären. Hier kann alfo von Hartnäckigkeitſhätte, in den verſchiedenen katholiſchen Ländern auſſ[Franz Habverbacher, Gemeindevorſtand zu St. Stephan: 
fen mitzuwirken, denn Er iſt der Verbreiter und Ver-Juicht die Rede fein, ſondern nur von Zugeſtändniſſen, ſſeine Rechnung Freiwillige zu werben, welche ihm bei Judenburg: Joſeph Hutter, Privat in Knittelfeld. 
theidiger der ewigen Normen der Gerechtigkeit unterſgemäßigt durch weiſen Vorbehalt. der Vertheidigung der Kirche hätten dienen wollen.“ Telegraphiſchen Mittheilungen zufolge waren von 
den Menſchen. Nicht jene freiwillig abzudanken, oder Noch erübrigt vom zweiten Punkte zu ſprechen] Jedermann wird wohl leicht einſehen, um wie vie den Wahlen der ſtädtiſchen Wahlbezirke und der Hans 
die eigenen Staaten ungeftraft ſich entreißen zu laſſen,nemlich vom Vicariat der Romagna. Dieſen Antragſies letzteres paſſender geweſen. Denn erſtlich hätte delskammern die nachfolgenden bekannt: Prag: Kleine 
denn Er iſt nur deren Verwalter im Namen der Kircheſtehnte der heil. Vater aufs entſchiedenſte ab; und wirſman dadurch viele Reibungen, welche zwiſchen den von ſeite: Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf For: 
und durch feierliche und unwiderrufliche Eidſchwüre ver⸗[wollen ſehen, ob er Grund dazu hatte. Ich weißſverſchiedenen Mächten abhängigen Waffenkörpern ſtatt⸗gach und Dr. Pinkas; Hradſchin: Weihbiſchof Krejci 
pflichtet, fie ungeſchmälert zu erhalten. Welche Hal- [wahrhaftig nicht, wie der Verfaſſer der Broſchüre esſhaben können, vermieden, dann wäre das Verfahrenſund Kanzleidirector Pollak; Joſephſtadt: v. Lämel und 
tung alſo, frage ich nochmals, mußte Seine Heiligkeitſanſtellen mag, um die Aufgabe, welche er dem Kaiſerſmehr in Uebereinſtimmung mit der Unabhängigkeit derſund Dr. Tedesco; Altſtadt: Prof. Dr. Hasner und 


annehmen, um ſich der italieniſchen Unabhängigkeit geelzumeift, d. h. die weltliche Macht des Papſtes zuſpäpſtlichen Souverainetät geweſen und endlich vermied Or. Frie; Karolinenthal: Fabrikant Danek; Smichow: 


neigt zu zeigen, ohne den geheiligten Pflichten des Kir⸗ſchützen, mit der angerathenen Abtretung der Romagnaſman hiedurch im Falle eines Krieges zwiſchen den Fabrikant Ringhofer. Budweis: Bürgermeiſter Kla⸗ 
chenoberhauptes untreu zu werden? Doch ſicherlichſin Einklang zu bringen. In der That, das iſt ein Mächten, die jene Contingente geſtellt hätten, jeglicheſwik und Dr. Gſchier; Kuttenberg: Med. Dr. Stetka; 
keine andere als dieſe: jede Ihr vorgeſchlagene Com- [ſonderbarer Schutz, der eine wenngleich nur verhüllte [Verwicklung in den gegenſeitigen Beziehungen. Was Pilſen: Dr. Pankrac; Reichenberg: Se. Excellenz der 
bination anzunehmen und Ihrerſeits zu deren Ver⸗ſund theilweiſe Beraubung feines Schützlings zuläßt endlich die Annahme von Subſidien betrifft, ſo muß Herr Staatsminiſter, Bürgermeiſter Ehrlich und Fa⸗ 
wirklichung mitzuwirken, welche ohne der Rechte drilterſund darüber allein ſchmerzlich berührt iſt, daß letz⸗ſbemerkt werden, daß fie, um von den übrigen nicht brikant Liebich; Aſch: Spinnereibeſitzer Schindler. Chru⸗ 
und die unabweislichen Forderungen der Kirche zu be:iterer durch eigene Nachgiebigkeit den Raub nicht be-jwenigen Unzukömwlichkeiten, welche dieſelben zum Nach⸗dim: Dr. Roth; Gablonz: Fabrikant J. Pfeifer; 
einträchtigen, die nationale Unabhängigkeit geſichertſgünſtigt. theil der Unabhängigkeit und der Würde des Pap Karlsbad: Dr. Stamm; Kolin: Bezirksvorſteher Ma⸗ 
hätte. Wohlan denn! man beweiſe es, wenn man Die Broſchüre behauptet, daß nichts anders zuſſtes mit ſich geführt hätten, zu ſchweigen, den Schein reſch; Komotau: Dr. Schreiter; Königgrätz: Dr. Hau⸗ 
kann, daß ſich der heilige Vater bei der Einwilligungſthun übrig blieb, da die Wiedererlangung der Roma⸗ſeines Entgeltes für die erlittene Beraubung gehabt ſchild; Königinhof: Fr. Schandera; Münchengrätz: 
hiezu, ich ſage nicht hartnäckig, ſondern ſelbſt nur wi⸗Igna unmäglich geworden war. Denn wer hätte ſieſbätten. Und dies iſt es gerade, warum der heilige Advocat Schlechta; Pardubitz: Dr. Zak; Schlan: Bür⸗ 
derſtrebend gezeigt hade. . ausführen ſollen? Das beſiegte Oeſterreich wagte es[Bater nach dem Beifpiel feiner erlauchten Vorgänger germeiſter Hubatka; Tabor: Med. Dr. Hamrnik; 

Man geſtehe vielmehr ehrlich ein, und ſage uns, nicht, das ſiegreiche Frankreich durfte es nicht, umſ die freiwilligen Gaben der Gläubigen, die Chriſtum Teplitz: Fabriksbeſitzer Wolfram; Teiſchen: Dr. Klier; 
welche war denn je die Combination, die innerhalbſnicht gegen feine Principien zu verſtoßen; der Papſtſin der Perſon feines Stellvertreters unterſtützen woll⸗ Trautenau: Med. Dr. Porak; Wildſtein: Bezirksvor⸗ 
ſolcher Grenzen gehalten Se. Heiligkeit vorgeſchlagenſkonnte es nicht, weil er keine Soldaten hatte. Gerneſten, vorzog. ſteher Sandner; Plan: Poſtmeiſter Rasp; Leitmeritz: 
wurde? Nur eine einzige der Art kennt man, näm⸗ will ich hier davon abſtehen, den Umſtänden nachzu— Das Schärflein des Armen iſt für den heiligen Med. Dr. Fleiſcher. Für die Handelskammern: In 
lich die Confederation der italienifchen Fürſten, an derenſforſchen, die Oeſterreich verhinderten, dieſe Zurückſtel⸗ Vater, in der Lage, in welche ihn Treuloſigkeit und. Prag: Broſche, Tempsky, Andreas Haaſe, Schary; 
Spitze der Papſt als Ehrenpräſident ſtünde. Nun gut lung der Romagna auszuführen, und will nur dies Undankbarkeit verſetzt haben, viel würdevoller, als das ſin Pilſen: o. Stark und Fürth; in Eger: Se. Excell. 
Wurde dieſer Vorſchlag vom heiligen Vater je zurüdsleine bemerken, daß es nicht begreiflich iſt, warum[Geld der Mächtigen der Erde. (Schluß folgt.) der Herr Finanzminiſter v. Plener und die Fabriksbe⸗ 
derne Sen 1 nicht vielmehr förmlich angenom-Frankreich es nicht durfte, nachdem es doch den Schutz 3 re in zen Era 
men? Der Autor beklagt ſich, daß damals, als er die-[der weltlichen Herrfchaft des heil. Stuhles übernom— . 2 Wolfarm, Eichmann, Jordan; in Budweis: Steffens 
fen Vorſchlag machte, derſelde in Rom und Paris mitſmen — — e Beotalre nk ug Wenn Defterreichifche Monarchie. und Hardtmuth. 

Wien, 22. März. Der Herr Großherzog von 

Toscana iſt vorgeſtern nach Dresden abgereiſt. Der: 


Spöttereien aufgenommen worden ſei. Von den Spöteſſich dieſer Schutz übrigens mit der Anweſenheit feiner Zu den Landtagswahlen find nachzutragen: in 
tereien in Paris weiß ich nichts zu ſagen; was jedoch [Truppen in Rom vertrug, fo ſieht man nicht ein, Steiermark in den Landbezirken: für Waitz, Gleisdorf 
die Spöktereien in Rom betrifft, fo kamen ſelbige, fallsſwarum dasſelbe nicht auch für Bologna hätte geltenſſelbe wurde von dem Herzog von Modena, dem Ge⸗ſund Birkfeld Moriz von Kaiſersfeld, für Feldbach, 
fie wirklich ſtatt hatten, gewiß nicht von Seite derſkönnen. neraladjutanten Sr. Maj. des Kaiſers Grafen v. Cren— Fürſtenfeld und Kirchbach F. Feiertag und Lorenz 
Regierung. Letztere beachtete einen Vorſchlag nicht,] Ich füge ferner hinzu, daß der Papſt es konnte, neville und dem Bevollmächtigten Marquis de Pro’ Wilfing, beide Grundbeſitzer; in Böhmen im Stadt⸗ 
der von einem Privatmanne ausging, welcher ſichſda er genug Streitkräfte beſaß, um die Romagnalvenzali bis zum Bahnhof begleitet. bezirke Saaz Dr. Haßmann; in den Landgemeinden: 
gewiß nicht anmaßte, für eine Großmacht gehalten zuſwieder zu gewinnen und daß, wenn er es nicht that Der Herr Erzherzog Leopold wird heute von Dauba Dr. Schöder, in Ledec Docent Grsger, in Tas 
werden. Wahr iſt, daß er uns wiſſen läßt, er ſchreibeſder Autor der Broſchüre beſſer als jeder andere es [Verona wieder hier eintreffen. chau⸗Kaaden Advokat Walderl, in Joachimsthal Be⸗ 
deßhalb, weil ihm die Ehre zu Theil geworden, einſwiſſen muß, wie und warum er an der Ausführung Der Herr Biſchof Anton Weber iſt von Preß⸗ zirksvorſteher Leidel, in Hohenelbe Advokat Tomicek, 
Programm zu erläutern; doch dieſe Enthüllung machtſverhindert wurde. burg und der ſerbiſche Staatsminifter Johann Mari⸗ſin Braunau Fabrikant Suida, in Schüttenhofen Dr. 
er uns jetzt erſt, und überdies war die Beſchaffenheit Doch zugegeben auch, daß die Ertheilung jenesſnowitſch aus Belgrad hier angekommen. 5 Gabriel, in Winterberg Direktor Wanicek. 
jener Schrift weit davon entfernt, es ſchon damals ]Rathes bezüglich des Vikariats ſich mit der Rolle ei: Die Conferenzen in Betreff Ungarns, welche dieſerſ Zum oberöſterreichiſchen Landtage wurden in den 
vermuthen zu laſſen. nes Protectors vereinigen ließe, wer in aller WeltſTage bier ſtattfanden, find nun beendet. ö ſtädtiſen Wahlbezirken gewählt: für Wels Dr. Franz 
Der officielle Vorſchlag einer Confederation un te nicht einſehen, daß die Annahme desſelben Unter jenen Adelsgeſchlechtern, welchen Se. Majeſtätſ Groß, Notar und Bürgermeiſter in Wels; im Gmun⸗ 
des Vorſitzes darin wurde erſt in Fo ge der Prälimi⸗ſſich mit dem Gewiſſen des heiligen Vaters nichtſder Kaiſer die Reichsrathswürde als erbliche Mitglie-ſden Dr. Raphael Kremer, Notar; in Steyr Bürger⸗ 
narien von Villafranca und des Vertrags von Zürichſvertrug? der des Herrenhauſes verleihen wird, nennt man, derſmeiſter Anton Haller; in Vöcklabruck Karl Platte, 
gemacht; und wie ſchon oben nachgewieſen wurde, zeigtel Ich habe in der wiederholt citirten Depeſche vom|Autogr. Corr. zufolge, den Fürſten Auersperg, den Für⸗Bergwerksdirektor zu Wolfsegg; in der Landes haupt⸗ 
ſich der heilige Vater geneigt, denſelben anzunehmen, 29. Februar 1860 die Rechtfertigungsgründe jenerſſten Batthyany⸗Strattmann, Fürſten Clary, Fürſtenſſtadt Linz Reinhold Körner, Kaufmann und Bürger: 
ſobald nur, wie dies natürlich, die Grundlagen hiefür[ Weigerung ſchon angegeben, doch iſt es angezeigt, die⸗Eßterhazy, den Grafen Harrach, den Fürſten Kheven⸗meiſter; Advokat Dr. Karl Wieſer, Advokat Dr. Mo: 
feſtgeſtellt wären. Doch der Broſchürenſchreiber fügiſſelben hier kurz zu wiederholen. hüller, Fürſten Lobkowitz, Fürſten Metternich, Fürſtenſriz Eigner; in Urfahr Dr. Karl Reindl, Notar. 
hinzu, es ſei damals nicht mehr an der Zeit geweſen, Dieſe Annahme vertrug ſich nicht mit dem Gewiſ⸗ Salm, Fürſten Schönburg, Fürſten Schwarzenberg, Zum Salzburger Landtage wurden in den ſtädti⸗ 
„mais trop tard“ ohne zu bemerken, daß er hiemitſſen des Papſtes, da die Gründe, welche für eine ſolche[Fürſten Windiſchgrätz, Fürſten Kinsky, Fürſten Lich⸗ſſchen Wahlbezirken Se. Excellenz Herr Miniſter Ritter 
feinem eigenen Fürſten eine grobe Beleidigung zufügt, Abtretung vorgebracht wurden, als ihrer Natur nachſnowski, Fürſten Lubomirski, Fürſten Paar, Fürſtenſo. Laſſer in Goling, und in Neumarkt Landesgerichts⸗ 
gleichſam als hätte letzterer zum Gegenſtand eines fei⸗ſauch auf die übrigen Theile des Kirchenſtaates ſichPalffy, Grafen Kuefſtein u. A. m. Die Zahl der inſrath Peitler in Wien gewählt, 
erlichen Vertrags und als Mittel einer Verſöhnungſerſtreckend, principiell auch den Verzicht in ſich ſchloſ⸗das Herrenhaus berufenen großjährigen Prinzen det“ Zum ſteiermärkiſchen Landtage wurden in den 
ein Ding vorgeſchlagen, das nicht mehr moͤglich nochſſen; ſie vertrug ſich nicht mit dem Gewiſſen des heil.Jkaiſerlichen Hauſes beläuft ſich auf 20, die der Fürſt⸗ Landbezirken gewählt: In Radkersburg Joſeph Pairs 
paſſend geweſen. Wie dem auch fein mag, der Vor-|Baterd, da derſelbe der Kirche gegenüber durch feier⸗[biſchöfe und Biſchöfe mit fürſtlichem Range auf 18. huber, vormals Bezirksvorſteher; in Feldbach Franz 
ſchlag wurde damals erſt gemacht, und zwar von dem⸗ſliche Eide verpflichtet iſt, den Staat, der der KircheUnter den Männern, welche auf Lebensdauer in das Feiertag, Gaſtwirth und Poſtmeiſter, und Lorenz 
jenigen, der dazu beauftragt war; und es iſt eine Un- gehört und bei deſſen unverfehrtem Beſtande die ganze Herrenhaus berufen werden ſollen, nennt man denſWölfling, Grundbeſitzer; in Stainz Dr. Joſeph Haf⸗ 
gerechtigkeit, von Sr. Heiligkeit verlangen zu wollen, katholiſche Welt intereſſirt iſt, wie dies die allgemein Herrn Regierungsrath v. Arneth. ner, Gutöbefiger; in Murau Arnold Plankenſteiner, 
daß er aus eigenem Antrieb demſelben hätte zuvor⸗[bekannten Kundgebungen der ganzen katholiſchen Chri. Das Befinden der Frau Tochter des Herrn Mi: Gutsbeſitzer; in Marburg Alois v. Feirer, Gutöbefiger; 
kommen ſollen. Da nun dieſer Vorſchlag nichtſſtenheit beweiſen, ungeſchmälert feinen Nachfolgern zulnifter Ritter v. Schmerling bat ſich derart gebeſſert. Mathias Löſchnigg, Realitätenbefiger ; in Luttenderg 
durch Weigerung von Seite des heiligen Vaters ver⸗füberliefern; ſie vertrug ſich nicht mit dem Gewiſſenſdaß ſelbe bereits das Bett verlaſſen konnte. Anton Globotſchnigg, Bezirksvorſteher; in Pettau Mi- 
eitelt wurde, wie, frage ich, kann man ohne ſchänd⸗ des Papſtes, da dieſe Abtretung fo viel hieß, als den! Der k. k. Artillerle-Oberſt Hr. Ignaz Ruſterhol-ſchael Hermann, Bezirksgerichtsaktuar; in Rann S. 
liche Verleumdung deswegen feine Hartnäckigkeit an⸗ dritten Theil feiner Unterthanen der Tyrannei einerſzer iſt geſtorben. Janeſchitſch, Realitätenbeſitzer; in Windiſch-Gratz Mas 
klagen? f 2 unſittlichen und irreligiöfen Partei preisgeben, die inn Die Ergänzungswahlen für den neuen Gemeinde- ſthias Lehninger, Guts und Eiſenwerksbeſitzer; in Waiz 
Rechnet man alſo dieſen einzigen Vorſchlag ab, Bezug auf Sitten und Gottes ſurcht eine wahre Verhee⸗ſrath werden erſt noch Oſtern ſtattfinden. Moriz Edler v. Kaiſerfeld, Gutsbeſitzer. 
der einerſeits der Haltung des Kaiſers der Franzoſenſrung angerichtet hätte, wie ſich dies in der Folge durch“ Die Commiſſion zur Berathung der Valutafrageſ Zum kraineriſchen Landtage wurden im Landbezirk 
entſprach, nämlich die italieniſche Unabhängigkeit in[Thatſachen unwiderleglich bewieſen hat. hat ihre Sitzung geſchloſſen und werden nun auf GrundſLaibach Dr. Meiweiß, Landesthierarzt, und Karl Obreſa, 
der Art zu achten, daß er zugleich die weltliche Macht] Selbſt ein weltlicher Fürſt hätte unter ſolchen Auseldiefer und der Handelskammer-⸗Gutachten die für den|Realitätenbefiger, gewählt. In Görz und Iſtrien wur⸗ 
des Papſtes beſchütze, und anderſeits der Haltung desſſichten nicht mit gutem Gewiſſen eine derartige Ceſ⸗Reichsrath beſtimmten Vorlagen durch den Herrn Fi-ſden gewählt: im Wahlbezirke Luſſin Franz Ferretich, 
Oberhauptes der Kirche geziemte, nämlich innerhalbſſion machen können, wie könnte man da verlangen, nanzminiſter ſelbſt verfaßt. Domherr, und J. Zadro, Arzt; im Wahlbezirke Ro⸗ 
den Grenzen der Gerechtigkeit bei der italieniſchen Un⸗ daß der oberſte Lehrmeiſter der katholiſchen Moral dies] —Bei der vorgeftern in den ſtädtiſchen Wablbezirkenſvigno Luigi Barzan, Arzt, und D. Padovan, Arzt; 
abhängigkeit mitzuwirken, ohne jedoch die eigene weltsithun follte, 
liche Autorität preiszugeben, — welch anderer Vor- Wer kennt übrigens aus Thatſachen, welche die 
ſchlag, der dieſelben Bedingungen innegehalten hatte, Geſchichte an die Hand gibt, das Schickſal nicht, wel⸗ 
iſt denn je gemacht worden? ches der h. Stuhl mit derlei Vikariaten hatte. ö 
Indem hier die Flugſchrift die fpäter gemachten Und hat etwa Piemont nicht ſelbſt in der jüng⸗ ten Tulln und Klosterneuburg und dem Markte Kö⸗ſzirksadjunkt, und Anton Sigor, Dr. der Rechte. 
Anträge aufzählt, betritt dieſelbe ein trauriges Dor⸗ſſten Zeit ein neues Beiſpiel hievon gegeben? nigſtetten, einſtimmig gewählt. Auch im ſtädtiſchen: Zum Landtage für das Herzogthum Bukowina 
nenfeld, auf das ich ihr, wie unangenehm es mir auch“ Ueber den Werth eines ſolchen Auskunftsmittels Wahlbezirke Korneuburg fiel die Wahl auf Se. Ex⸗ [wurden gewählt im Wahlbezirke Umgebung von 
iſt, folgen muß. alfo ſich einer Täuſchung hingeben, wäre ein unver⸗ſcellenz den Herrn Staatsminiſter. Von beiden Wahl⸗[Czernowitz Iran Karcza, Landmann aus Kuczurmarez 
Zuerſt erwähnt fie den vom Kaiſer an den heili⸗Jzeihlicher Irrthum. Dasſelbe iſt eine geiſtreiche Er⸗forten begaben ſich unmittelbar nach der Wahl Depu⸗ m Wahlbezirke Sadagora Bezirksvorſteher Zacharia⸗ 
gen Vater gerichteten Brief, worin letzterer angegan⸗ findung, um mit einem klingenden Namen die Wirk⸗ſtationen zu Sr. Excellenz dem Herrn Staats miniſter, ſſiewicz. 5 > 
gen wurde, den Beſitz der Romagna unter dem Titelſlichkeit einer eigentlichen Abdankung zu bemänteln. welcher denſelben feine hohe Befriedigung über dieſef In Eperies wurde Aug. Marſaſſy, auf der Inſel 
eines Bikariats an Piemont abzutreten und die von) Wohl mit Recht wurde auch vom heiligen Vaterſihm ſehr erfreulichen Kundgebungen des Vertrauens Schütt Koloman Zamöry, im Hußter Bezirk (Mars 
ganz Europa ſeit dreißig Jahren geforderten Konceſ⸗ſdie Garantie zurückgewieſen, die ihm bezüglich desſausdrückte, indem er ſich die Eniſcheidung bezüglichſmaros) Karl Szöllöſy, im Oekörmege'er Bezirk des⸗ 
fionen. von Reformen nicht länger mehr zu verſchie⸗ Rechtes feiner Staaten für den Fall angeboten wurde, der Annahme der Wahl vorbebielt. Einer telegraphi⸗ſſelben Komitats der g. k. Probſt Alexander Seregetyi, 
ben. Von zwei Dingen iſt bier die ede, nochmals daß er den Vorſchlag jenes Vikariates annehmen würde zſſchen Meldung aus Reichenberg zufolge wurde Se. ſim oberen Wahlkreis des Sobler Komitats Ludwig 
von Reformen und von der Abtretung der Romagna. [denn abgeſehen von allen übrigen Unzukömmlichkeiten, Excellenz der Herr Staatsminiſter für die Stadt Rei⸗[Beniezky, im Szekelhider Bezirk (Bihar) Georg Ko⸗ 
Was den erſten Punkt betrifft, muß die Hinwei⸗ würde eine ſolche Annahme nur der Preis geweſenſchenberg als Abgeordneter zum böhmiſchen Landtageſmätromy, im Sz. Grother Bezirk (Zala) Graf Sigm. 
fung auf Reformen, welche Europa ſeit 30 Jahrenſſein, für eine unzuläßliche, wenngleich maskirte Ab⸗ gewählt. Batthyänpi, in Nagy Banpa Lorenz Kodäcs zum un: 
verlangt, wirklich Verwunderung erregen, indem dochſdankung, während man andererſeits nicht begreifen Zum niederöſterreichiſchen Landtage wurden in denfgariſchen Landtag gewählt. Ferner im Mobäcſer Kreiſe 
zehn Jahre früher dieſe Reformen im Einverſtändnißſkonnte, wie Europa, das bereit war, zwei Drſttheileſſtädtiſchen Bezirken gewählt: in Baden: Dr. Heinrichſder Baranya Joh. Antal, im Udvarder Bezirk (Kos 
mit Frankreich und den übrigen katholiſchen Mächtenſder fogenannten Staaten zu garantiren, nicht hätte imſvon Perger; in Krems: Dr. Ferdinand Dienſtl jun. [morner Komitat) Kol. Ghyczy, in Zenta der katholiſche 
in Gaeta feſtgeſtellt, und ſowie oben angegeben Stande fein ſollen, dieſelben in ihrer Integrität zu Bürgermeiſter daſelbſt; in Miſtelbach: Jakob Nebeski,[Ortskaplan Alex. Opitz. Die Deputirten des Zalaer 
wurde, in dem nachfolgenden Decennium in Aus füh⸗garantiren. l Bezirksvorſteher in Miſtelk ach; in Neunkirchen: Dr. Komitats find: Paul Molnär für den Alſö⸗Lendvaer, 
rung gebracht worden waren. Nimmt man alſo das Anerbieten vom Vicariate. Victor Trotter, Hof- und Gerichts-⸗Advocat in Wien z Paul Simon für den Bakſaer, Samuel Szabs für 
Nichts deſtoweniger ließ der heilige Vater, da er hinweg. was anders bleibt denn noch übrig, um dieſin St. Pölten: Ludwig Steiner, Bürgermeiſter da⸗ Iden Zala⸗Egerßeger und Franz Sümegh für den Groß⸗ 
merkte, daß man mit jenen Phraſen den Wunſch nach Hartnäckigkeit des heil. Vaters zu beweiſen? ſelbſt; im Wiener⸗Neuſtadt: Dr. Riehl, Advocat in[Kanizſaer Wahlbezirk. Im Muraßombater Wahlkreiſe 
neuen Konceſſionen zu verſtehen geben wollte, und Nichts als der Vorſchlag zur Bildung eines Ar⸗[Wiener⸗Neuſtadt; in Amſtetten: Ferdinand Bachmaſer, ber Eiſenburger Geſpannſchaft wurde Graf Geiſa Sza⸗ 
obgleich er anderſeits wußte, daß die revolutionäreſmeecorps, zuſammengeſetzt aus Kontingenten der ka⸗[Brauerei⸗ und Wirihſchaftsbeſitzer in Haag. pay, im Nyéker Bezirk (Dedenburger Komitat) Graf 
Partei erklärt hatte, Reformen ſeien vergeblich, ſichſtholiſchen Machte, um die Ordnung im Kirchenſtaate Zum oberöſterreichiſchen Landtage wurden gewählt Bela Széchenyi, im Nagymärtoner Bezirk (Deden, 


öſterreichiſchen Landtage wurde Se. Excellenz der Herr[Scampichio, Dr. der Rechte; im Wahlbezirke Seſana 


ſtattgefundenen Wahl der Abgeordneten zum nieder⸗ſin Pifino Egidio Mrak, Dr. der Rechte, und Anton 


Staatsminiſter Anton Ritter von Schmerling im Alois Polley, Bezirksvorſteher, und Anton Cerne; im 
Kloſterneuburger Wahlbezirke, beſtehend aus den Städ- Wahlbezirke Umgebung Görz Andreas Winkler, Be⸗ 


\ 


i 


burg) Graf Dionys Szechenyi, im Ugocsaer Komitat Nach einer Mittheilung des „Moniteur“ hat dielzu einer Beſprechung mit Herrn v. Thouvenel und Auch ich wünſche die Wiederherſtellung eines dauer— 
Ilosvai gewählt. Volksverſammlung in Liſſabon, gegen welche das einem Beſuche bei dem Fürſten Metternich. haften Einverſtändniſſes ee Landen — 
Minifterium und die Opposition ſich vereinigt haben, Rußland. Deutſchland und darf hoffen, daß es meinen unaus⸗ 
ei e eee ige \ d 5 n Beſtreb lingen werde, 
Repräfentation mit der Ane daß die Militär- Senats, Reorganiſation der Armee, freie Getreideein⸗ſchrieben: Da das Manifeſt über die Freilaſſung derſdieſes glückliche Ziel zu 2 Fa rin sun mir das⸗ 
grenze am nächſten Landtage berireien werde, an dae fuhr, Lehr und Lernfreiheit und ein progreſſiſtiſches Beibeigenen beſtimmt am nächſten Sonntag von denſſelbe durch das Auftreten deutſcher Regierungen ge⸗ 
. Kanzeln verleſen werden wird, fo iſt bereits eine Aus- worden, unter denen ich mit Schmerz Eu. k. Hoheit 

fü 


unter dem Com nando des Prinzen Friedrich Carl de⸗ſelbe mit 159 gegen 49 Stimmen verworfen. — Dae Areal feſtgeſetzt, welches der Grundherr ver ichtet i Sf Nene Re) Fr N 
ſignirt ſei. Vorher dürfte jedoch das 6. brandenbur⸗[Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhingtonſdem Pi abzutreten. Dieſer leiſtet 5 0 1 de e e en 
giſche durch das 4. Poſenſche Infanterie⸗-Regiment er⸗vom 8. d. M. Die Behörden des ſüdlichen Bundes wiſſe Dienſte und zahlt ihm Obrok, der aber jährlich 27 5 egen das angedeutete Ausſcheiden aus dem 
ſetzt werden. Eine definitive Beſtimmung ſei übeiſhatten einen gewiſſen Herrn Beauregard nach Char:|12 R. S. nicht überſteigen darf. In vielen Gegen⸗Bunde. geg 

dieſen letzteren Tauſch noch nicht getroffen worden. ſleston abgeſandt, um daſelbſt den militäriſchen Befehllden wird er noch weit geringer ſein. Zur Regulirung 3 4 ; 

im Einzelnen erwählen die Bauern einer Gemeinde 113 . e . 
i zweit N e aus ihrer Mitte eine Verſammlung von Deputirten zſor neten hat in eutigen Sitzung en Antrag 
mit der Majorität, von den proteſtantiſchen dagegenſdas Fort Sumter zu nehmen. Präfident Lincoln hattılaußerdem aber noch einen fogenannten Vermittler (pos-ſdes Abg. Dr. Paur „die Anſäſſigmachung und den 
3 oder 4 auf Seiten der Regierung für das Concor⸗ Herrn Judd zum Geſandten in Berlin ernannt. —srednik). Der Letztere fungirt namentlich dann, Btiwerböbetzieh der Afrgeiten beiroffend“ nach einiger 
dat ſtimmten. Laut einer Depeſche der Times aus Neapel v. 14.[wenn der Bauer — wozu er berechtigt worden — Debatte mit 128 gegen 4 Stimmen angenommen. 


Schweiz. waren ſämmtliche Räthe der Statthalterſchaft entlaſſenſmehr Land fordert, als ihm durch das Reglement für 


andels und Börſen N ! 
Be 21. März. Schluß⸗Gouiſe: Iper achrichten. 
Mob. 663 — Lomb. 458. 


ſchweizeriſchen Eiſenbahnen, namentlich über die Längeſzen von Leiningen, dem ſie einen Sohn und Nr Der Bankdiskont wurde auf ! Percent herabgefept. Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt. 
der konzeſſionirten, fo wie der noch im Bau befindli⸗ Tochter gebar. Der erſtere iſt ſeiner Mutter in Wien, 22. März. Natlonal⸗Anlehen zu 5% 77.10 Geld, Mailand, 21. März. Die heutige „Verſeveranza“ 
cen und der bereits dem Betrieb übergebenen Linien.] Grab vorausgeeilt. Nach eilfjähriger Ehe (1814)[77.20 Waare. — Neues Anleben 84.25 G., 84.50 W. — Gall⸗ berichtet aus Neapel v. 19. d. eute früh fand 


Der Bundesrath hat beſchloſſen, dem Geſuche zu ent⸗ wurde fie Wittwe. Ein krebsartiges Leiden hatte ihr 
ſprechen. Es haben ſich nun 21 Kantone aber dieſin den letzten Jahren viel körperlichen Schmerz ver⸗ 
Anregung zur Abſchaffung der Päſſe ausgeſprochen.urſacht. Die Herzogin war im Lande mit Recht fehr Währ. 16410 G. 164.20 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahnffeſſor Zappella hielt eine Rede. Nigra wohnte dem 
zu 1000 fl. CM. 2088.— G. 2090. — W. — der Galiz.⸗Karl.]Feſte bei. Die Nationalgarde, die Arbeitergeſellſchaft 
und die Bevölkerung durchzogen, die Garibaldi⸗Hymne 
fingend, die Stadt. Die Ordnung wurde nicht geftört. 
Der Syndikus ladete die Bevölkerung ein, die Stadt 
zu beleuchten. 

Venedig, 20. März. Der engliſche Kriegsdam⸗ 


— Kronen 20.20 G. 20.23 W. — Napo: 
klärung. pellation betreten. General Klapka, der von Parisſleond'ors 11.78 G. 11.80 W. — Ruſſ. Imperiale 12.04 G 


g ˖ ; 12.06 W. — 2.20 G. 2.20% W. — ne l 
5 age 1 or ne iſt nach kurzem Aufenthalt wieder abge:|12.06 W 89 2.20 G. 2.20 ½ W. — Silber 146. e ne if geftern Sad Ancona abgegangen. 
aris, 19. März. Heute hielt die ſyriſche Con Die Zei : 0, 20. enua, 19. März. Der „Corriere mercantile“ 
due de lche Gigung, in wache Die Convention en des in Johne 1801 geboren 28 0 gern. era ue, ge lit Däyn, um umar: us Lanlamı 3 9 die Regierung beabfichtige, die Schulden damm. 
über die Verlängerung der Occupation unterzeichneiſ rt a gebornen Lord Lilford. Derſund aus eiſteniee 17 Stück. Sämtliche eiſchllicher annexirter Länder in eine einzige italieniſche Staats: 
wurde. Dieſelbe sprach ſich noch nicht über die neue Titel gebt oft feinen älteſten Sohn, Thomas Lyttleton ſchuld zu verſchmelzen. 
Organiſation dieſer türkiſchen Provinz aus. In der 1 ſtete 1 Stück, welches man auf 325 Pfd. Fleiſch und 40 Pfund“ Bern, 19. März. (Schl. 3.) In Turin herrſcht 
Conferenz ſcheint übrigens nicht einmal das türkiſche Unſchlitt ſchätzte, 75 fl. de Reit roße Aufregung wegen der moglichen Verlegung der 
Organiſalions⸗Project zur Sprache gekommen zu fein, Krakau, 22. März. Auf hiefigem Markte ſeellten Reſidenz aus ai Stadt nach Rom. Eine Deputa⸗ 
i i hat , 5 tion der Turiner Municipalität hat ſowohl vom Kö: 
. — — — war der Verſtorbene im diplomatiſchen Dienſte thätig. [9 
neu an vorgelegt. demſelben wird dieſes ! j 
Land — — Fa — von denen 7 —.— wird vom 11. d. geſchrieben: Wäh-] fl. — . — Stroh 80 kr. öfter. Mähr, Haus Savoyen zog von Chambery nach Turin; Sa— 
jede einen aus Chriſten und Türken beſtehenden Rath tend der Iehten Tage batte ſich ein ansehnliches Ge⸗ 
erhalten wird. Hier glaubt man nicht, daß N den; 7 Einienfchiffe, 
einem ſolchen Projecte ſeine Zuſtimmung geben wir Inſpectionsſchiffe, neb a f “eh z h [ 
; ; ; a . dem Stationsſchi ibe dezahlt. — Neues Silb 100 fl. Währ. fl. 146 ver: N 
Rußland ſon in der ſpriſchen Frage ſich den Anſich⸗ und dem Reer dum heart Saen 2 Mars — 25 144 eg — Ruſſſche Smyeriale . 12.6 verl., 11.86 Turin, 20. März. (H. N.) Dem 2 
ten dieſer Macht vollſtändig angeſchloſſen haben. Eng⸗ Meſſi bezahlt. — Napoleond'ors f. 11.80 verlangt, 11.60 bezahlt. —Inach wird das Miniſterium heute den Kammern Vor 
land und Türkei halten zuſammen, während Oeſter⸗ (80) nach. Meflina abgegangen. Der Cäfar ſoll in e . ee 
reich in der neueſten Zeit ſich mehr zu Frankreich 1er 92 1 Korfu abfahren, und Rear⸗Admiral 
binneigt und Preußen fi immer noch ſo ziemlich neu: driatis den ee eines Geſchwaders nach dem 
tral verhält. — Die — ns Broſchüre deter rf 
Staatsrathes Lagueronniere in Erwiderung auf die 1 . 
Note des Cardinals Antonelli 1 5 doch nicht er⸗ (86) gigen job ne Babe be a Queen] — W enten Obligationen in öſterreichiſcher Währung Turin, 21. März. Die heutige „Opinione“ be⸗ 
i i int f A 5 er eyn. 9 1 FR 2 7 7 
ſcheinen. Die e e bn Die Fregatte Terrible wird zur Aufnahme ! Kan! & Jahre 1854 fl. Ber. Währ. 76%,. verlangt, 75 ½ bezahlt. Aktienſrichtet: Die Miniſterkriſis wurde durch keine inneren 
P "hat "ri ihren Vorfielungen gin's nach ab % 5 3 Der Lord will von 
| . h A R ü ieft die Heimfahrt antret 
l ; t Beſtimmtheit zu mel⸗Idort über Trie eten. 
gefügt; doch iſt noch nicht mi f Stalien, 


ee e nebſt lauf. Coup. fl. p. 90 ½ verl., Wehren In Folge dieſer Maßnahmen würden Modificationen 
fl. 83½ verl, 82½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt * im Miniſterium eintreten, indem in dasſelbe dann ei⸗ 


70% fl. öſterr Mäbr. 159 verl., 157 bez. Miniſterium ſelbſt oder mit dem Parlamente hervor⸗ 
—— — ͤ öümv'n— 


erufen, nur die ausnahmsweiſen Verhältniſſe Neapels 

den, ob es ſich um eine bloße Vertagung oder um A lien b Neueſte Nachrichten. dur Siciliens machten es nothwendig, Minifter aus 
eine gänzliche Unterdrückung der Schrift un —| Das Königreich Ita 2 eſteht nach augenblickliche Agram, 21. März. Die heutige „Agramer Ztg.“ dieſen beiden Provinzen ſelbſt in das Minifterium auf⸗ 

Man fagt, die Regieung babe in einem am Sonn- Sachlage aus folgenden 1 018 d825 1) Alt Sareſbringt einen Artikel über die Zuftände in Bosnien, zunehmen. Die Kriſis bat daher keine Aenderung der 

tag abgehaltenen Miniſterrathe beſchloſſen, die Votirungſoiniſche Feſtlands⸗ Provinzen, 73 a Einwohn.; 2)ſworin die Behauptung ausgeſprochen wird, daß inſpolitik zur Folge und dürfte nur eine bloße Modificar 

des Budgets nach Capiteln zu geſtatten. — Man ei Lombardei, 2.771.647 Einw. Li eapolitaniſche Feſt⸗ Bosnien nicht die Raja es iſt, die eiwa zu einerltion aber keinen Wechſel des Miniſteriums bedingen, 

wartet Abbe Bonaparte aus Rom tier, und wir 2rd ien, 6.843.355 "ers: 4) Sieilien, Schilderhebung gegen die Türken, gleich ihren Brüslumfomehr als keine Partei befteht, die im Stande wäre 

deſagt, derſelbe komme mit einer beſonderen Miſſion 2.231.020 Einw.; 5) Toscana, . 338 Ein 3 6)Idern in der Herzegowina geneigt wäre oder eine ſolcheſdie Zügel der Regierung zu ergreifen und ein anderes 


dom Papſte betraut. — Hr. Malou von der Societe Modena, 609,139 Einw.; 8) Sardinien, 573,115 jetzt beabſichtigen würde, ſondern daß es die moha⸗politiſches Programm geltend zu machen. Man ſagt, 


General de Belgique und A. Bixio im Auftrage det Einw.; 9) Römiſche Adriatiſche Provinzen, 1.937,184 medaniſchen Bosniaken, die bosniſchen Begs, Agas Ricaſoli, Ratazzi und PoErio feien geſtern Abends vom 
ndl Mobiler find nach Spanien gegangen, um dan. ey Provinz Benevent, 23,176 Einw.; imlund Spabis feien, die einen Aufſtand gegen die Re⸗ Könige berufen worden. Man glaubt, daß außer Ca: 
lost über den Ankauf einer der bedeutendſten Eiſen⸗ Ganzen 21.09 1,695 Einwohner, gierung der Pforte, gegen die ihnen entfremdeten osma. pour auch die bisherigen Miniſter Minghetti und Fanti 


ahn⸗Linien zu verhandeln. Seit einiger Zeit circuliten in Mailand, der „Tr. niſchen Beamten, kurz gegen das jetzige Syſtem be⸗ im Miniſterium verbleiben. 
Das bereits erwähnte Gerücht von einer bevorſte⸗Ztg.“ zufolge, viele der fogenannten unn Koſeffürchten laſſen. er Wafbington, 9. März. Im Süden werden 
unden Auflöfung des geſetzgebenden Körpers erhältſſuthnoten. Dieſelben werden mit einem Al zug von 


5 g amburg, 21. März. Die heutige „Börſenhalle 60.000 Mann bewaffnet. Der Konvent von Virgi⸗ 
10. Die „Independance beige,” der wir dieſe Mit⸗(50 Procent leicht an den Mann gebracht, und es gibı bin folgende. antwort bes Königs von Dänemarkſnien beantragt den Toren von 0 Die Ver⸗ 
heilung entnehmen, fügt hinzu, daß für den Fall der[dort Wechſelſtuben, in welchen dieſes Papier zu ähn⸗vom 18. März an den Großherzog von Oldenburg: ſſtärkung des Forts Sumter wurde deßhalb beſchloſſen. 
Auſtöſung die Regierung entſchloſſen fei, ihre Unter⸗flichen Preiſen gekauft und verkauft wird. 1 Mit lebhaftem Bedauern habe ich in Eu. K Hohen —— 
zung nicht mehr ſolchen Candidaten zukommen zuſungariſche Emigration gibt fi häufig dort ihre Ren-] Anſichten die einer ſtaatsauflöſenden Partei wiederge⸗ R wur: Dr. A. B 
laſſen, die durch ihren Einfluß gewählt worden ſindſdezvous. e funden, welche den Aufruhr gegen ihren angeſtamm⸗] Verontwortlicher Redack— —Bocezek. 
und ſich ſodann gegen ſie gewendet haben. Die belgiſchen Päſſe werden in Italien künftigbin ten Landesherrn verſucht hat. Als Koͤnig und Chef Verzeſchuſß der un a, Mär: und Abgereiſten 
, Es hat ſich hier auf Betreiben des Kardinals Mor-|keines Viſa's der diplomatischen. Agenten des Königsfder Älteren Linie des oldenburgiſchen Hauſes werde ich — Herren Gutsbeſger; Graf Diy- 
lot und mit Genehmigung des Kaiſers eine Geſellſchaftſbedürfen. Liborio Romano iſt in Turin und wird dieſam erſten die Verſprechungen meiner Ahnherren und Vor- Angekommen Jude und Kaſimir We Pelen. 
en nit, welche ſic die Beſchützung der ſyriſchen Ehri⸗ neapoltaniſche Regierung vertheidigen, Bänger auf dem Throne Dänemarks zu würdigen Siantsians Graf Heinen aus Galizien. gesch, Mereheli aus 
en zur Aufgabe ſtellen will. Präſident iſt der wegen Der neapolitaniſche Geſandte Fürſt Petrulla, wiſſen. Leider herrſcht im Lande Holſtein eine irrege⸗ Spott. 28 Uznansli a Silent. deten Gref 
leiner langjährigen Propaganda für die orientaliſchenſdeſſen Abreiſe nach Paris gemeldet worden, hat ſich leitete Auffaſſung der Verhältniſſe, aber ich darf es] Abgereiſ en Cart Graf Be nad Wien. Ein, 
Nen en berühmte Herr Saint⸗Marc Girardin. Wiel daſelbſt nur einen Tag aufgehalten und iſt von doriſgetroſt ausſprechen, nie werde ich in den Fall kommen, 7 a obremeti nach Etawine. Worimilien Ezamieit noch 
erlautet, will die Geſellſchaft zunächſt eine Petitionſdirecte nach Rom abgereist, wo ſich derſelbe bereitsſin einem oder dem andern Theile der Monarchie die Tornow. Maurizius Szymaneweli nach Slecina Leen Nicmi⸗ 
in die europäiſchen Maͤchte für die dauernde Beſetzungſſeit dem 13. d. M. befindet. Die wenigen Stunden Unterſtützung eines fremden Fürſten anzurufen, umſrowskt nach Parie. Albert Kucinefi und Theophil Zickkoweln 
ns durch ſranzoͤſiſche Truppen richten. feines Aufenthalts in Paris benützte der Fürſt Petrullaſmeine Unterthanen zur Pflichterfüllung anzuhalten. uach Polen. „ 


L. 800. Onwieszezenie 2619. 10 N. 3021. E dy kt. (2570. 3) 


W dniu 27. Marea 1861 o godzinie 10téj C. k. Sad krajowy w Krakowie ninisjszym o- 
przez publiczng My wydeioräawione bedg| kasza iz P. Jözefa Melsz z domu Benisch, byla 
16 morgöw gruntu Maryanny Wolnickiéej w Ba-[wspötwlascicielka Erbpachtu Lobzöw i Gramatyka 
towicach, ktörych wartose dzierzawy na rocznely moc uchwaly c. k. Sıdu wyZszego krajowego 
112 zlr. otaksowana zostala. „ Krakowie 2 dnia 29. Pazdziernika 1860, r. do 

Lieytowa6 chegey zaopatrzeni 10% kaucya od. 9962 wydanej za marnotrawezynig Uznang i 
trzeletniej dzierzawy, na terminie w Batowicachſbod kuratelę oddang zostala, jako tet 12 P. adwo- 
stang6 maja. sat krajöwy D. N Kucharski kuratorem dla 

C. k. Urzad powiatowy. nie) ustanowionym zostal, 

Mogita, dnia 19, Rare 1861. 7 Kraköw dnia 25. Lutego 1861. 

. ͤ—... ner. N 


Ogtoszenie lieytacyi. (2617. 1-3) 


5 ö ia 1855 L. 1901 dla tychze döbr w kwo- 
Nr. 129. Kundmachung. (2599 1 3) 18. Stycznia e . 
Am 4. April 1861 werden 8 der Amtskanzlei derſele 1823 zir. 45 kr. i 8813 zk. 50 kr. wk. obli 


2 zonego ze swemi pretensyami w tutejszym c. k. 
k. k. Domänen⸗Verwaltung zu Alt⸗Sandez während der Sadzie krajowym najdaléj po dzien 15. Maja 1861 
gewöhnlichen Amsftunden zwei auf dem Kameralgute zu 


1 isemnie 2glosili sie. 
Rytro gelegene Brett⸗Sägemühlen ſammt dem Schnitt: ache ene eee sig obejmowae 
material: Schopfen, dem Holz⸗Ablagerungsplatze, der * j 
Bath ba . Dt da ii, e 
den a e ( l r 


: R 2 Sn zamieszkania (Nr. domu) zglaszajacego sie 
er W im Wege der öffentlichen Licitation lub jego pelnomocnika , ktöry sie. winien 
verpachtet werden. 


1 * nie Br wykazat e Wer w formie prawem 
Zum Ausrufspreiſe des jährlichen Pachczinſes für die rzepisane) wystawionem i legalizowanem. 
Benützung der obigen Objecte wird der Bettag von Ein b) Wysokose sumy bedacg przedmiotem preten- 
Tauſend Gulden öftere: eder a 9 syi hipotecznej, tak co do kapitalu, Jakotéz 
Pachtluſtige werden eingeladen, mit einem 10% Reu⸗ co do odsetköw. o ile tym röwne prawo za- ; 
.. Verhandlung hesumeh:] "Stan Jak kapitalowi praysluza. Towary blawatne i 6. P. tutejszego Joe 
nen. Die nähere Pachtbedingniſſe, welche am Lieitations⸗ 0) Hypoteczne oznaczenie zgloszonéj pozycyi. J. Lippman Spiro sprzedawane beds: em, zas 

tage werden vorgeleſen, können zu jeder Zeit auch vor dem d) W razie jezeliby zglaszajacy sie po za obre- lieytacyi dnia 3. Kwietnia r. b. w pierw32 251 50 A. Des Staates. 
Licitationstage hieramts eingeſchen werden. bem tutejezego c. k. Sadu krajowego mialldnia 10. Kwietnia r.b. w drugim terminie, 02 [In Def. W Geld Wacre 
. eee been dn swoje zamieszkänie przedstawienie pelno-ſod godziny tej przedpoludniem, w SE Ain Aus dem Acne alleen 15 für 100 fl. 7650 270 
Alt⸗Sandez, am 9. Mätz 1861. mocnika do odbioru r0sporzadzeb sadowychlLippman Spiro pod L. 119 20 Gm. VI. w drug n zu 5% für fl. 5 ö 


. N 5 Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. I , 
N. 70 e (2620. 2-3) upowa2niönego; w przeciwnym razie takowelterminie nawet ponizéj wartosci szacunkow6)- Metalliques zu 5% für 100 11 K 7 N 6460 64.80 
A a 9 5 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 21. März. 
Oeffentliche Schuld. 


3 : ‚sie poczt Krakéw, dnia 19. Marea 1861. dito. 4½ % für 10% l.. 36 — 30 23 

Starozakonny Fiszel Schnabel 2 Dabrowy An. 2 e Maat de do s F. Zuk Skarszewski, 4 mit Berlofung v. 3. 1 Bern . 100 — m = 

a 8 lem, jaki 4 : 18 Owy. „ ür 100 85.— ) 

15. ed ter das FT Ro wlasnych rak 70 uskutecznione. c. k. Notaryusz jako komisarz sadowy e = 1860 Ir 100 fl 84.— 84.25 

eic P- to end 5 79 65 emu Kar 86 elr. Jednoczesnie oznajmia sie, iz ten, a 8 a GomosRentenfchein: in 2 ER 1550 16.— 
1125 Er W. a. i do sülkhe 15 5 pe tegoſw terminie powyägj oznaczonym przedio2y6 2 20 Gemenge eee 

. . 0 Do A 4 3 1 * 

3 oru zostal termin na a 705 11. Kwietnia e Mn 0 M ene 1095 ar FH 1 55 „ 0 ir 4 85 50 8650 

8 E 12 311 Y zezwolil aby von ren zu 5% für 100 fl. 85.— 85,50 

— re — 1 Seu 6d. pretensyi podlug nastepstwa hypotecznego d9, rze- L 0 & von za zu 5% für 100 h.. 85 — 85.50 

N alezbet Hai 5 — teroz zostalt ezonego Kap Wee haar . . 26 van e 2% RER 25 9 — 

p. Wineenty Mikiewier postanowionyin. bete Jenes swemi pretensyami Pren boebta'ſdes Wiener Credit-Mobilier, von Kärnt, Krain u, Küſ. zu 0% für 100 fl. 88.— 89.— 

Zapozwanego pana Antoniego Chmielowskiegofw e uchanym niebedzie. m angatn zu 8% für 100 f. . 2... 25 60. — 


Vaniedbujacy sie 2glosic ze swemi pretensyami 


deren Ziehung 4 Mal im Jahre und die 


upomina sie, zeby przy powyzszym terminie albo 


Ess 5 le terminie po 1 m utraca prawo = von Galizien zu 5% für 100 ll. 2.— 6275 
n 1 przez. peknomocniſea du u Sadziel insienia tAranıdır { preedsigwzigcia Takichbadz nächſte von Siebenb. u. Bukowina zu 67 für 400 b.. 615 03 — 
a. niniej- 5 f 1 I. 1 “Ti 2 eti e u. 
— en 2 5 ae gi en kroköw, prawnych przeciwko ugodzie pont in 2. April 1861 3596, 3-4 [tet Mattonalb ant. . pr. St. 719 — 721 
= 1 i 1 0 téjze wyrok wy⸗ zglaszajacemi sie i do powzigcia rzeczonego ca. ſtattfindet, wie auch (2596. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 


Ahern: 1 , e . 2707103. 303 10 
er Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 8. ö. W. 565 — 567 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. . . . 2056 —2057 — 
et Stats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. CW 

det 500 Fr.... % ee , 284 50 285 — 
der Kaiſ. Eliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. Gen. . 185,50 186 — 


u fl. GM.. 10650 107.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cin. 147 — 147 


pitalu indemnizacyjnego uprawnionych w mysl 
$. 5_ ces, pat. z dnia 25. Wrzesnia 1850 zawarte). 
W skutek tego zaspokojenie pretensy Jege 


przekazanem zostanie do kapitalu indemnizacyj- 


"x 2 1 a: 
‚20 podlug nastenstwä hypotecznego, lub w mysll( Prämien - Fieferungsſcheine) darauf, ſind zu h 
zego podtug nastepstwa hypotecznego, ben im Comptoir des 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 


danym bedzie. Dabrowa, dnia 6. Marca 1861. 


L. 18092. Ed y kt. (2572. 3) 


C. k, Sad krajowy w e N ek o- 
dania Wincentego Jadowskiego, Jana Jadowskiego|! 2 2 3 
von Tekli l w imieniu wlasnym i nie-]. 27 ces. patentu z dnia 8. Listopada 1853 20 
letnich jéj dzieei Jözefa, Kazimierza i Aleksandrasstante zabezpieczone na gruncie. 


Jadowskich, spadkobiercow Kazimierza Jadow- Kraköw, dnia 25. Lutego 1861. 


aan aan ee 


; ns - - m. 140 fl 70%) G mi... . 190 — 191.-- 
skiego, döbr Pogorzyce 2 przyleglosciami w Kra- eteproiogifchbe Beobachtungen der galiz. Karl Kanes, Sah in 200 fl. CM. 72 
kowskim cyrkule polozonych i W ks. hyp. XI. — a ienperung Des | mit 140 fl. (70% Einzahlung 156.— 156 60 
vol. nov. 1 pag. 660 n 5 bär. zapisanych, hypo- Bare en Temperatu Spesiſiſche mptung und Statt. Junand Erſcheinungen 75 der 1 Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

2 ; . 3 f ! : j Laufe d. Las fl. rn ee — — 
tecznego wWlasciciela, wzywa wszystkich, oe S Barall. Linie 4 5 e der Minde “er Ntooaphlre in der Luft von dis ſoes öfter. Lloyd in Arteſt zu 500 fl. 407 . 11 1. — 
pra wo hypoteczne co do döbr wspomnionych przy- Neaum rd) der tu der Of n⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 388 — 390. -- 


eluza, aby celem przyznania kapitalu indemniza- 2 | +20 | +89 


eyjnego, wedlug zawiadomienia o. k. ministeryal- 500 fl öſterr ee RAR 380 — 385.— 

) ER A ob andbriefe 
ne) komisyi indemnizacyjnéj det | Hlährig zu . 9 100 . 102 — 102.50 
Nationalbank , 10 jährig zu , für 100 fl. 97 — 98.— 


auf CM. (verlosbat zu & für 100 fl. 9 
der Nationalbank f 12 monatlich zu %% fü: 100 fi 99 20 28 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu sg T 86.75 87 — 


Gali. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 87.— 88.— 


Lo ſe 
der Ciedit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


* 
1 di erionen Uge au der 100 fl fern. Währung „ 114 80 406 60 
ur le 5 Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 100.— 100 50 
a MR ame ec buch SER 
99 1 & | L d B h > einde = 8 „„ Kt 25 
kaiſ. königl. priv. galiz ſchen Carl Ludwig⸗Bahn %% „ „ Mn 
30 angefangen bis auf Weiteres. la an din, 55 c zu. m ee 
vom 4. November 186 gefang f re Mir u aber ; 0 0 2 2755 
72 L Saen au — ron Fun ll 2220 24.75 
In der Richtun Raten i e = 175 
[4 2 „ 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau Bi 


Poſtzug N. 2 ſperſonenzug N. 40Perſonenzug N. 6|Augeburg, für fl. fündeutiher wahr. 345 195,— 123 25 
— . r OR — r — 


N. 5 A A 
Poſtzug N. 1 [perſonenzug N. 3Perſonenzug Tr x Keine Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3 125.25 125.50 
ee eee eee ee ee { Abgang damburg, für 100 M. B 333 111 
Ab Ankunft] Abgang] Ankunft] Abgang Station Ankunft] Abgang] Ankunft A Ankunft Abgang Hambnrg, 1104 111.— 
Station S Jer . St. M. St. M & M. St. M. St. St. M. St. M. St. M. St. M. ie act ch He 1605, 
e | . Cours der Geldſorten . au 
>’ 8/40 1030 Früh 5135 Przemysi | tens 815 Fräh | 71851 — —— — un ss Letzter Cours 
Krakau * 3 55 1045 5545 57 Zurawiaa 83118132 zu 71371 —— I., fl kr . 
Bierzandw Te 1 716 20 Radymno e gr r neee Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 6 98 6 97 
Podleghzge 9 26 1 4 1 31 826 1 „ vollwichtige Dukaten. 6 98 6 97 6 96 
odie 9 46 11117 640 641 Jaro stagg 9 33194 8133 rn e Rt 
Kl.. 1016 11137 717 Prze work.. 1018123 8599 40/— —| — Hg ravife .. 180 — — 11 75 
Boc . 10791 121 11 7434] 74 e een en een 
Slotwina RE 21 Rzeszöw ..... 1137111045110 —! 10 N 2 25 nnen ene . 146 50 
11431 12/301 819 8 A achm. 
— 2812 1 2 12150 8 35 8 461 Urzeian e 5553 —- . —... ... 
reer N 3 1 
91301 Sedzisz oy 2313 29 
ns n 0 : ale 5 55 10 3] Ropezyce . — 1 —1 ı/ı 4513 46 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge i 
Re ozyoe NEE mis 1 2 22210281030 Debica . . 1125| 145 4 21 [vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Sedziszöw 2 2 2 3811046 1056 Crarna . . 28 210 445 Kr 
m a 340 9. 2 2 266011191121 Tarnow vn. 253] 38 5 40 ER 
— S 3 3 3261111051 Mittag] Bogumilowice 323 325 5 56 ®i 9: 
— j „m in. 4 3 3 * 1 hope] Stotwina [43 49 6 42 [von r u ri ae . — 
Prswotenk nian 4 4 N e : 34 r. 51 7 31 E e see e 9 Uhr 45 
. nal aj — 2 „Frütz; — N r in. Früb; 
Jarosla ß 4 4 == edles 9 0 6 bach Bryemysi 10 Uhr, 30 Min Fraß 8 tar 4 
Radymno . t — 1 — Bierbanw A7 W. P 5 a 135 Din. ang e ma mir delle 7 uhr 20 M. Früh. 
Zurawica 17 un 6 9 Kra kan 6015 Früh Abends“ Pam, den eee 
Przemy 1 Kit. _ don NiepoFomi von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage 
Krakau nach miee nach Granica nach S A. Fra 
von Wieliezka Niepolomice _____Wiellezka Krakau _ re von n 8 an en 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
Denic Bug I. 23 Gemifhter 15 . Gemiſchter Zug Nr. 25 Femiſchter⸗ Jug Nr. 20 von ie e Branien, 1 2 1 
_ 2 — are 2 5 8 an in. — 
Antunft] Agens Ankunft Abgane Station Ankunft Abgang Ankunft Adgang nac deze bine 7 Uhr 39 Min. Brüh, J Uhr 27 Mi 
i St. M. St. M. Station = m St. N. S Station St. M. St. nuten Nachmittags. 
Station St.] M. I St. M. St. t. M. St. M M. N 
. . SSt. M. nr ee TG re een von Nzeszöw nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
r Fra — Ab nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
Früh] 7 20 Wilellezka Nachm.] 13% Nepotomiee Nachm.] 310 Wiellezka - Abends 6 — nuten Abende. 
Krakau... 742] 745 Biers 142 104 [edles 4220 327 |Bierzansw + 1 6 15 von Myslowitz nach Kratau 1 uhr 18 Min. Nachm. 
— Sch Pedese 4 10 2415 2 435108 54 Krakau - | 6 40 Abends Ankunft; 
gm.|Wiellezka . 49 Nachm. 6 in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
2 mer k un g. f Minuten Abende; — von Breslau und Warſchau 
(2313. 2) 1 Verbind 1 Brünn, Pest, Olm g kowa, Granica 9 Uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min, Abende — 
Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in dung von Wien, Brünn, DEI, , Troppau, Bieliß, Szezakewwa, 8 von Oſtran über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 97 Min. 
f f bind zen, B eſt, Olm B akowa, Granica. Abende; — von R530 2 — 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, ütz, Troppau, Bielitz, Szez — — ub — ah “0 Bin. Mena) - 
Der Perſonenzug Nr. 3 fteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. | — von Bieliczta 6 uhr 40 Mor Abende . 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Beünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 12 LEN 11 Uhr 81 Din. Borm, 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verfebren nach Erforderniß. Won der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vuhn. N acmittage. VE SI nn DAR 
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